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nächſten Seſſton vorgelegt werden ſollen. Unter diesen 
iſt das bedeutendſte ein Wildſchongeſetz. — Es lag in; 
der Abſicht, die Ackerbauſchule zu Hofgeismar der Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltung zu unterſtellen und die für die An⸗ 
ſtalt zu verwendenden Mittel dieſer als ein Thell des 
zu bildenden Provinzialſonds zu überwelſen. Von der 
Anſtalt wird aber lebhaft petitionirt, daß das Inſtitut in 
jeiner bisherigen Stellung zum Miniſterlum verbleſb 
möge. Es liegt daher die Wahrſcheinlichkeit vor, 
das Verhältniß zwiſchen dem Miniſterium und der 
ſtalt keine Aenderung erleiden wird. f 
f Berlin, 6. September. Der Herzog 
Mancheſter iſt hier angekommen und im Thiergarten⸗ 
Hotel abgeſtiegen. Derſelbe geht von bier nach Stet- 
tin, um den Manövern des zweiten Armee-Korps bei- 
zuwohnen. . 
— Der Kriegsminiſter v. Roon hat ſich nicht, 
wie einige hieſige Zeitungen behaupten, mit Sr. Maj 
dem König zu den Manövern des zwelten Armeekorps 
begeben. Wie wir hören, befindet ſich derſelbe zur Zeit 
in Gütergotz. i 

— Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
traf am Sonntag Abends mit dem Major v. Conring 
und dem Hauptmann v. Vietinghof von Ludwigslust 
bier ein und reiſte mit dem Nachtzuge nach Ludwigs⸗ 
ruhe ab, wo er bis Donnerſtag verweilen und dann zur 
Theilnahme an den Herbſtmanövern des erſten Armee⸗ 
Korps ſich nach Königsberg begeben wird. Dort trifft 
gleichzeitig der Kronprinz von Sachſen mit den Adju⸗ 
tanten Graf Vizthum und v. Minckwitz ein. 

— Der Magiſtrat hat dem Bildhauer Lürsſen in 
Kiel den Auftrag ertheilt, zu der bevorſtehenden Hum⸗ 
boldtsfeſer eine Koloſſalbüſte Alexander v. Humboldt's] berg wider ihn und andere verfaſſungsgetreue Deputirte | ertheilt worden. 
in Gyps auszuführen. aus Galizien von bunt zuſammengewürſelten Volksver⸗ — Ueber 

Danzig, 3. September. (Weſtpr. Z.) Se. ſammlungen votiren ließen. „Times“ einen 
K. Hoh. der Prinz Adalbert traf geſtern Nachmittag 
an Bord der Dampfjacht „Grille“ in dem hieſigen Ha⸗ 
fen ein und das Schiff ging an der Königl. Werſt zu K. K. Polizei- Direktion angezeigt, daß mehrere Haus- | rührung platzen 


Deutſchland. 

Berlin, 6. September. Mehrere hleſige 
Blätter melden, daß Graf Bismarck von Varzin in 
Stettin angekommen ſei, während die „Neue Stettiner 
Zeitung“ die Nachricht enthält, daß Graf Bismarck die 
Theilnahme an den zu Ehren des Königs in Stettin 
ſtattfindenden Feſtlichleiten wegen Unwohlſeins abgelehnt 
habe. Beide Nachrichten ſind ungenau. Das Wahre 
if, daß Graf Bismarck nicht nach Stettin geht, um 
durch die Aufregungen, die möglicher weiſe die Feſtlich⸗ 
leiten im Gefolge haben könnten, feine Erholungs-Kur 
nicht zu unterbrechen. Von einem Unwohlſein des Mi- 
niſterpräſidenten iſt keine Rede. — Die „Neue freie 
Preſſe“ enthält die Mittheilung, daß die Großmächte 
bei der Pforte Vorſtellungen wegen Verhaltens derſelben 
gegen den Vicelönig von Egypten gemacht haben, injo- 
fern dieſelbe namentlich auf der ſtrikten Ausführung des 
Fermans vom Jahre 1841 beſtände und Garantien 
für die genaue Brobachtung desſelben verlangte. Dieſe 
Mittheilung iſt dahin zu präziſiren, daß die Großmächte 
die Angelegenheit zwlſchen der Pforte und dem Vice- 
könig als eine innere türkische Angelegenheit anſehen und 
daß fie daher entſchloſſen find, ſich in dlieſelbe, etwa 
durch Depeſchen an ihre Vertreter, die zur Mittheilung 
an die Pforte beſtimmt wären, nicht einzumiſchen; fie 
baben indeſſen nach beiden Selten hin auf mündlſchem 
Wege Vorſtellungen in dem Sinne gemacht, daß die 
Differenz auf güllichem Wege beigelegt werden möge. 
— Anderweitigen Mittheilungen in den Blättern gegen- 
über iſt feſtzuhalten, daß der Präfident des Bundes⸗ 
kanzleramts Delbrück Mitte dieſes Monats Hierher zu- 
tüdiehren wird. Bald nach feiner Rückkehr werden 
auch die Einladungen an die Mitglieder des Bundes- 
raths zum Zufammentritt ergehen, da derfelbe bekannt- 
lich noch vor dem Inkrafttreten der Gewerbeordnung die 
Reglements zur Prüfung der Zahnärzte, Thlerärzte 
u. ſ. w. feſtzuſtellen hat. — Selbſt aus der Angele- 
genheit der Verſicherungs-Geſellſchaft „Albert“ wird von 
der Oppoſition politiſches Kapital zu ſchlagen verſucht. 
Namentlich wird behauptet, daß der frühere Dezernent 
im Verſicherungsweſen, der Geh. Reglerungsrath Jacobi 
im Miniſterium des Innern, ſchon vor 6 Jahren auf 


lautes lautet: „oder eines nicht aus der Natur des ſicht genommen. 


glied des mähriſchen Landesausſchuſſes zu erfüllen habe. Herausforderung 


Mißtrauensadreſſen in eklatanter Weiſe richtig zu ftel- zeſſion für die 


die an der Werft liegenden Schiffe. Se. K. Hoheit k 
if, wie ſchon früher gemeldet, dem Panzergeſchwader biefer 


50,000 Thlr. zurückgegeben worden wäre. Was dieſe Kiel, 6. September. Laut eingegangener Mil⸗ 
„anderen Einflüſſe“ betrifft, ſo iſt bekannt, daß dieſe 
wohl nur der berüchtigte Brief des Herrn Jacobi über 
die Preßverordnungen geweſen ſind; dann wird jetzt 
andererſeits von hannoverſchen und Hamburger Blättern 
auch mitgetheilt, daß die Rückzahlung der Kaution nicht 
vor 3 Jahren, ſondern zu Anfang des Jahres 1862 
unter dem Miniſterſum des Grafen Schwerin und zur 
Zeit, als Herr Jacobi noch Dezernent des Verſiche⸗ 
rungsweſens im Miniſterium war, erfolgt iſt. Herr 
Jacobi iſt erſt im Dezember 1863 zur Regierung in 
Liegnitz verfept worden. Es mag bierbei übrigens wie⸗ 
der auf dle Loyalität der liberalen Zeitungen hingewie⸗ 
ſen werden. Während die erſte falſche Nachricht über 
den „Albert“ und Herrn Jacobi von den meiſten libe- denden Volksverſammlung ſoll die Kloſterfrage verhan⸗ 
ralen Zeitungen gebracht worden iſt, enthalten ſich die- delt werden. 

5 ſelben mit Ausnahme der „National-Zeitung“ jetzt, die Deſtau, A. September. Se. H. der Herzog 
bier angeführte Berichtigung mitzuthellen, die umſowenl⸗ wird dem Vernehmen nach Ende dieſes Monats von 
ger überſehen werden konnte, als fie aus den auswär⸗ Mägdeſprung hierher zurücklebren. Die Erbprinzlichen 
tigen Blättern auch in die „Kreuzzeitung“ und die Herrſchaſten haben ſich von Ballenſtedt, ihrem fetzigen 
„Nordd. Allg. Z“ übernommen worden iſt. — Nach Sommeraufenthalte, nach Sondershauſen zum Beſuche 
der von dem Central-Bürcau des Zolloereins veranſtal- an den dortigen Hof begeben. Dem Vernehmen nach 
teten Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen werden dieſelben Anfangs nächſten Monats mit dem 
an Ein- und Ausgangs-Abgaben für das erfle und] Beginn der Vorſtellungen am hiefigen Hoſtheater Ballen. 
zweite Quartal dieſes Jahres beläuft ſich der Betrag! ſtedt verlaſſen und hierher zurückkehren. 

dieſer Abgaben im ganzen Zollverein nach Abzug aller Mainz, 4. September. In der bheullgen 
Unkoſten auf 10,883,849 Thlr., wovon auf das erſte Schlußſizung ftellte Dr. Braun folgenden Antrag über 
Quartal 5,442,684 Thaler und auf das zweite die Haftbarkeit der Unternehmer für Unfälle. Der volks⸗ 
5,444,165 Thlr. lommen. Es find vereinnahmt wor- wirthſchaftliche Kongreß wolle beſchlleßen: 

den: von dem norddeutſchen Bunde 9,589,122 Thlr., Die in Betreff der Haftbarkelt induſtrieller Unter⸗ 
Luxemburg 62,607 Thaler, Balern 446,550 Thaler, nehmer (namentlich von Eſſenbahnen und Bergwerken) 
Würtemberg 204,914 Thlr., Baden 404,265 Thlr.] für die Unfälle, welche durch den Betrieb eintreten, jo 
und Heſſen 176,391 Thlr. An den Einnahmen ha- wie in Betreff der gerichtlichen Geltendmachung der 
ben einen Antheil: der norddeutſche Bund von 8,301,072 Schadenerſatz-Forderung und der Beweisaufnahme über 


Norfolk in Plymouth angekommen. wieder von ſich gegeben und es habe ſich heute empfind⸗Jruſſiſchen Relche 

Dresden, 5. September. Heute fand hier licher Halsſchmerz eingeſtellt. Die drei ordinirenden im Abnehmen. 
eine äußerſt zahlreich beſuchte Volksverſammlung ſtatt, 
in welcher folgende Reſolution angenommen wurde: 
„Sowohl das Kohlenbergwerk- als das Eiſenbahnunglück 
veranlaſſen ein tiefes Mißtrauen in die Gewiſſenhaſtig⸗ 
keit der betreffenden Verwaltungen. Es iſt daher eine 
ſtrenge Unterſuchung ohne Rückſicht auf Perſonen und 
die eventuelle Beſtrafung der Schuldigen erforderlich, 
ſowie clvllrechtlich eine ſchärfere Haftpflicht, wonach Un⸗ 
ternehmer und Verwaltungen den Beweis der Schuld⸗ 
loſigkeit führen müſſen.“ In einer demnächſt ſtatiſin⸗ 


ſchon um ſieben Uhr Morgens stattgefunden. Die Kal aus dem Lager 


kannt geworden iſt. Man hält die jofortige Verſamm⸗ Abſicht an, eine 
lung des geſetzgebenden Körpers für unvermeidlich und nehmen. 


den. Die Kaiſerin ſoll blos auf Korſika und in eini- v. Kleiſt auf 


een Nach der „Gazette de France“ haben die Blankenburg 


Preis für Preuſen mit Frauen⸗Zeitung 
viertelj. 1 Th'r. 5 Sgr., 
in Stettin monatlich 7 Sgr., 
mit Botenlohn 8 Sgr. 


1869. 


Schuld des Beſchädigten oder einer nicht aus der Natur | heiten geltend gemacht haben. Der Miniſter des In⸗ 
des Unternehmens hervorgehenden höheren Gewalt be- nern, Ferrarie, 
freien kann. die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und des Unter- 
Im Schlußwort zog Dr. Braun die Parentheſe] richts, Mordini und Bargoni, find zu dem gleichen 
des erſten Alinea und die beiden Alineas, die ſich ſpe⸗] Schritte entſchloſſen. 
ziell auf den norddeutſchen Bund beziehen, zurück. Die Florenz, 6. September. Wiewohl im Schooße 
Abſtimmung ergab, daß der Braun'ſche Antrag im Sinne] des Kabinets noch Meinungsverſchiedenbeiten herrſchen, 
des Schlußwortes angenommen wird. Es beſteht nun- | dürfte das Kabinct doch auf den Wunſch des Königs 
mehr der Beſchluß des Kongreſſes in den zwei Abſätzen] unverändert vor die Kammern treten. De Wieder- 
des obigen Antrages und der Schluß des zweiten Satzes eröffnung derſelben wird für den 15. Oltober in Aus⸗ 


hat ſeine Entlaſſung eingereicht, und 


Advokat Billia iſt mit großer Majo- 


Unternehmens hervorgehenden Schadens durch höhere Ge- | rität zum Deputirten in Corteolona gewählt. Der De⸗ 
walt befreien kann.“ — Der nächſte Kongreß wird in] putirte Acerbi iſt geflern geſtorben. 
Lübeck abgehalten werden. Spanien. Der „Rappel“ meldet, daß der 
WMuslaud General Pezuela Graf von Cheſte, unter der verſtor⸗ 
Wien, 3. September. Zwel der bervorragend⸗ benen Königin Senats-Präſident und General-Kapitän 
ſten Mitglieder des Reichsraths und der Delegation | von Barcellona, der jüngſt in Spanien verhaftet, frei⸗ 
haben ihr Mandat niedergelegt: Dr. Sturm und Dr. geſprochen und doch exilitt wurde, ſich nach Vichy be⸗ 
Zlemialkowski. Der Erſtere motivirt feinen Verzicht | geben habe, um den zur Zeit dort verweilenden Mini- 
damit, daß es ihm bei den lang ausgedehnten Seſſionen | ſter-Präſidenten General Prim, Graſen von Reus, zum 
des Reichsraths und der Delegation unmöglich ſel, den | Duell herauszufordern. Damit iſt weder etwas bewie⸗ 
Pflichten vollſtändig zu genügen, welche er als Mit- ſen, noch gewonnen. Wahrſcheinlich wird Prim die 


ablehnen, wie er ſchon die des Gene- 


Der Rücktritt des Führers der polniſchen Fraktion kann rals Gaſſet abgelehnt hat, welcher dieſelbe übrigens in 
nicht überraſchen; derſelbe hat ſchon vor Wochen ange- dieſen Tagen öffentlich erneuern wird. Ein heſterer Bade⸗ 
kündigt, daß er fi durch die Agitation der Partei] aufenthalt für Herrn Prim! 

Smolla beſtimmt ſehe, nach Abſchluß der diesjährigen Madrid, 6. September. Der Juſllzwiniſter 
Arbeiten im Centralparlamente neuerdings an jeine Wäh- hat den Vorſchlag gemacht, den Klerus um 5 Erzbiſchöfe 
ler zu appelliren. Es handelt ſich, wie die „Pr.“ be- [und 32 Biſchöfe zu reduzſren. 

merkt, für ihn und ſeine Geſinnungsgenoſſen darum, dle Petersburg, 6. September. Die Kon- 


Eiſenbahnlinien Woroneſch⸗Gruſchew ift 


len, welche die Agitatoren der extremen Parteien in Lem- dem Vertreter der Woroneſcher Landſtände, Pollaloff, 


das ruſſiſche Heer bringt die Londoner 
Aufſatz aus militäriſcher Feder. Es 


\ Prag, 2. September. Zur Hußfeier meldet | heißt in demſelben, daß die Einen die ruſſiſche Armee 
die „Boh.“: Das bieſige Hußfeier-Comité hat der als eine Seifenblaſe anſehen, welche bei näherer Be- 


müſſe, während Andere, die ſich lange 


Anker. Se. K. Hoh. verblieb die Nacht an Bord und] beſizer am Sonnabend Abend iduminiren wollen. Dar- in Rußland aufgehalten, nur mit einer gewiſſen Be- 
inſpizirte heute Vormittag die Korvette „Niobe“ und auf erfloß die Antwort, daß gegen dieſe Illumination klommenheit an die ungeheure M:fje ſtreitbarer Männer 

in Anftand obwalte, unter der Bedingung, „daß bei] denken könnten, welchen das Zaarenreich auf die Beine 
Slumination keine Inſchriſten oder Transparente zu bringen vermöge. Zur letzteren Klaſſe ſcheint der 


Berathung nicht bei. Der ärztliche Beſuch hat heude Bukareſt, 6. September. Nachdem der Fürſt 


hierher zurückgekehrt iſt, wurde heute die 


thellig auf die Börſe gewirkt, eben fo ein Artikel der eingebracht werden würden. Ferner erwähnte ſie die 
„Times“ über die Kalſerin, welcher hier erſt heute be-JReiſe des Fürſten nach der Krim und kündigte ſeine 


neue Reife nach Deutſchland zu unter- 


Wommern a 
Auch heute haben die Miniſter über dieſe Maßregel be- Stettin, 7. September. Se. Majeſtät der 
rathen, doch iſt noch immer kein Entſchluß gefaßt wor⸗ König haben Allergnädigſt geruht, dem Kammerherrn 


Wendiſch⸗Tychow im Schlawer Kieiſe 


gen Stadtvierteln von Lyon mit Herzlichkeit empfangen] den Grafentitel zu verleihen. — Wie wir ferner hören, 
worden ſein, ſonſt aber kühl. Aden Generale 


Landſchaftsrätben o. Heyden und v. 
in dieſen Tagen der rothe Adlerorden 


Centgarden, welche im Lager von Chalons find, Befehl] 3. Klaſſe verliehen worden. 

erhalten, nach Paris zurückzukehren, da von einem Be⸗ — Se. Majeſtät der König hatte fi in Be⸗ 
ſuche des Kalſers im Lager keine Rede mehr if. Der gleitung der hi 
„ Public“ if das einzige Journal, das unbedingt gün- | Hauſes, ſowie des Herzogs von Koburg Yarte früh um 
ſtig lautende Nachrichten über das Befinden des Kalſers 8% Uhr zu dem bei Klützow beginnenden Korpsma⸗ 
giebt. Die anderen Blätter ſchweigen oder geben keine] növer nach Stargard begeben, nachdem die Abfahrt Sr. 


er anweſenden Prinzen des Königlichen 


* Thlr., Luxemburg von 56,820 Thlr., Balern von deren Betrag gegenwärtig in Deutſchland beſtehende Ge- ſehr gut lautende Nachrichten. Königl. Hoheit des Kronprinzen, ſowie der biefigen 
4 1,372,715 Thlr., Würtemberg von 505,349 Thlr., ſetzgebung iſt reformbedürftig. — Die Königin Zjabela II. iſt aus dem See- und ſremdländiſchen hohen Offiziere dorthin bereits eine 
4 Baden von 407,351 Thlr. und Heſſen von 160,542 Die Reform iſt zunächſt Aufgabe der geſetzgeben ⸗ bade hierher zurückgekehrt. Stunde früher erfolgt war. Die Allerhöchſten, höchſten 
7 Tolr. Es baben mithin herauszuzahlen: der nord- den Gewalt des norddeutſchen Bundes. — Man erzäplt ſich, daß ſich der junge Graff und hohen Herrſchaften kehrten Mittags gegen 2 Uhr 


deutſche Bund 1,208,050 Thlr., Luxemburg 5787 Bacclocht am Bord des „Aigle“ während der Rückreise hierher wrücl 
und Heſſen 15,849 Thlr., zu empfangen über den Be⸗ 

5 trag ihrer eigenen Einnahmen: Baſern 926,165 Thlr., deutſchen Bundes zu erwarten. 
17 Würtemberg 300,435 Thlr. und Baden 3086 Thlr. Die Mängel des Civilrechts find zu bejeitigen mit- 


— Die Nachrichten über den Verlauf der Rinderpeſt tels Durchführung des Grundſatzes, daß der Unterneh⸗ 


Die Mängel im gerichtlichen Verfahren haben ihre 
Beſeitigung durch die Civilprozeß⸗Ordnung des nord⸗ 


*— getroffenen Maßregeln vermindern ſich die Peſlfälle in ſeine Leute innerhalb des Geſchäftskreſes, in welchem ſie 

Si der erfreulichflen Weiſe, jo daß auch in nächſter Zu- von ihm verwandt werden, oder in Folge der Mangel- 
1 kunft die Wiederaufnahme der Viehtraneporte auf einer haftigkeit der Betriebseinrichtungen und Betriebsmittel 
N N weiten Strecke der Oſtbahn in Ausſicht genommen ift. veranlaßten Unfalls dem Beſchädigten oder deſſen Hinter⸗ 
— Im land wirthſchaſtlichen Ministerium werden jetzt bliebenen für das volle Intereſſe haftet, und er ſich von 
einige Gejepe berathen, welche dem Landtage in jeiner ſeiner Haftung nur durch den Nachweis der eigenen daß in dem Kabinclle ich ernſtliche Meinungsverſchleden -I wart beehrt. 


gerung erleiden. Majeſtät ſpäter 


Nachmittags um 4 Uhr wird Se. 


der Katferin von Korfita erſchoſſen habe. Eine, natür- Maſeſtät, wie wir hören, ſeinen Gästen im „Hotel de 
lich unerwiederte, Leidenſchaft für ie Kalſerin ſoll der] Pruſſe“ einen kurzen Beſuch abſtatten und ſich um 5 
Grund des Selbſtmordes fein. Uhr zu dem von den Kommunalfländen im Kaſino- 

Paris, 5. September. Nach einer Mitthei- | Saale arrangirten Feftdiner begeben. Der Beginn des 
lauten von allen Seiten ber günſtig. In Folge der mer in Folge eines jeden durch ihn ſelbſt, oder durch lung des „Public“ hätte ſich der Kalſer, nachdem er großen Militär - Konzertes, welches unter Leitung des 
Freitag Abend noch mehrere Perſonen empfangen, geftern | Herrn General-⸗Muſik⸗Direltors Wieprecht auf dem 
wieder etwas matter gefühlt, doch dürſte dadurch das Schloßhofe ſtalffndet, it auf 7 Uhr Abends ſeſtge⸗ 
Öortjchreiten der Geneſung kaum eine merlliche Verzö⸗ jept und liegt es nicht außer der Möglichkeit, daß Sc. 


noch die heutige Theater⸗Vorſtellung 


Florenz, 6. September. „Oplnione“ meldet, „Minna von Barnhelm“ mit Allerhöchſt ſeiner Gegen⸗ 


e 
a St. Cloud in Umlauf geſetzt hatte. Der Keiſer hat] die Aushebung hervorgezogen. Letzteres jet ſogar mit 
dung iſt das preußiſche Schiff „Victoria“ am 4. d. von] geſtern, jo heißt es, die zu ſich genommene Nahrung] den Polen der Fall, und jo ſei die von Polen her dem 


die Schäden innerhalb der Verwaltung jener Gejellfchaft | während des Seemanövers auf der „Grille“ gefolgt und demonftrativen Inhalts angebracht Verfaſſer ſelbſt zu gehören. Er entwickelt, wie der ruf⸗ 
blagewieſen habe, daß es aber anderen Einflüſſen ge- hat ſich von den Leitungen der Schiffe Ueberzeugun 5 „ eee Segen zu weit verbreiteten Bor⸗ 
lungen wäre, Jacobi zu befeitigen und daß daher feine verſchafft. Morgen wird Se. K. H. auf der „Grille September. Die Ha n wohlgellei nährt und nicht übel be⸗ 
Anſichten nicht zur Geltung, gekommen und die bei der die Rückreſſe nach Kiel antreten und für einige Stun⸗ um ſo lläglicheren Eindruc d in vielen 8 1 Soldatenleben ı 
Polizei niedergelegte Kaution der Geſellſchaſt von den Swinemünde anlaufen. e ungünfligee lautend c Verhältniſſen vorziehe, aus welchen 


— — u 


2. 


— Ihre Königliche Hoheit die Frau Kron Magiſtrat und Stadtverordneten Spalier gebildet; 19 ein Segen und im Hinblick auf unſere veränderten wirth⸗ von Dabrzenslya, K. K. Feldmarſchall-ieulenant und 
prinzeſſin hat, wie wir erfahren, im Laufe des heu- weiß gekleidete, mit den preußiſchen, pommerſchen und ſchaftlichen Verbältniſſe in Feld und Wald eine Noth- Groß-Baili des deutſchen Herrenordens in feiner Woh- 
tigen Vormittags dem ſtädtiſchen Waiſenhauſe, dem ſtädtiſchen Farben geſchmückte Jungfrauen harrten der wendigkeit. Zur Ehre unſerer ſtädtiſchen Jäger müſſen nung „zum Kaiſer von Oeſterreich“, Schillingsſtraße, 
Johannislloſter und dem Berckhoff⸗Stiſte Beſuche abge- Ankunft des erlauchten Paares. Fräulein Steffenhagen, wir jagen, daß fie ein erbarmungsvolleres Herz haben, verſchieden war, wurde eine Lampe an das Belt des 
ſtattet. Nachmittags wird dieſelbe auch einzelne der Tochter des Stadtverordneten-Vorſtehers, überreichte der als Tieck's Held im „geftiefelten Kater“, der keine Nach- Verſtorbenen geſtellt. Die Polſter des Bettes mögen 
ſtädtiſchen Mädchenſchulen beſuchen. Frau Kronprinzeſſin bei Höchſtihrem Eintritt in den tigall fingen hören konnte, ohne daß er Appetit kriegte, dieſer zu nahe geſtanden haben, denn fie fingen Feuer, 
— Die geſtrige Feſtvorſtellung im Stadt- Vorſaal ein Bouquet und ſprach folgendes Gedicht: ſie zu eſſen. Darum ſind weniger die Jäger, als eben, und ehe man durch den Brandgeruch aufmerkſam ge⸗ 
Theater, zu welcher außer den ſämmtlichen Gäſten Sei uns gegrüßt im alten Pemmernlande, die erwähnten wirthſchaſtlichen Veränderungen auf unſerer macht war, wurde der Leichnam bis faſt zur Unkennt⸗ 
Sr. Majeſtät des Königs die Spitzen der Militär- und an u. 8 = a gen Offene Flur Schuld an dem auf ein Minimum herabgedrückten lichkeit verbrannt Dies war auch der Grund, warum 
Civil⸗Behörden, ſämmtliche Mitglieder des Magiſtrats Bringt feiner Liebe ſchönſte Blüthen Dir. Wildſtande. — „„Buſch ift half Rock““ ſeggt dei Foß die irdiſchen Ueberreſte des Herrn Feldmarſchall-Lieute⸗ 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſowie eine (wenn Wenn Fürſt und Krieger Feindesſchaaren ſchlagen, un ſitt hinne' nt Meddelſpier. So ſagt ein Vollsſpruch. nants in geſchloſſenem Sarge auf dem Trauerlatafalk 
auch nur beſchränkte) Anzahl Gäſte aus andern höhern] Und jetzt auch uns umllingt des Krieges Spiel, „Die Füchſe haben Gruben und die Vögel unter dem ausgeſtellt waren. Die K. K. öſterreichiſche Armee ver- 
Geſellſchaſtellaſſen Einladung erhalten hatten, gewährte] So fell die Frau auf Furſtenthron uns ſagen Himmel ihre Neſter.“ So die Bibel. Wie ſteht es lor an Baron Dabrzenely den an Körperhöhe größten 


N . 
durch die Reichhaltigkeit der prachtvollen Damentoiletten 3 33 um dieſe Brut- und Schutzſtätten für das Wild auf Mann des Heeres, da derſelbe 6 Schuh 4 Zoll ge- 
offenen Fluren? Heute iſt Alles mehr oder minder des meſſen hatte. 


ſowie der ſtrablenden Uniformen ein wahrhaft glänzen- Dein Vorbild giebt ihm neue Wei und Kraft; 
des Bld. Von dem Herrn Direktor Carlſchulz age der ven en bu „Nutzens hartem Dienſt verkauft“; darum haben wir — Man ſchreibt aus der Schweiz: In Inter⸗ 
wurde vor der Ankunft Sr. Majeſtät des Königs mit- 8 95 Sof die eren 5 9958 längſt 1 ſchonungslos jeden Buſch aauegerodet, der eine Zufluchts⸗ lalen iR der Beſitzer des dortigen größten Hotels vor 
getheilt, daß der Prolog, welcher zur Begrüßung Sr. So find fie ja und bleiben immer Dein; 5 Hätte und ein Daheim für das geängftigte Häslein bil- einigen Tagen das Opfer eines Schwindels geworden. 
Majeſtät von dem Fräulein Beringer geſprochen werden Denn, iſt der Erde Hoheit bald zerronnen — dete, und haben dadurch einige „Fuß breit“ ertragd- Derſelbe erhält nämlich von Genf aus eine Depeſche 
jollte, auf beſonderen Wunſch des Königs fortfallen zu td eh ſich a 5, RR fähigen „Boden gewonnen“. Buſch und Baum, weiche folgenden Inhaltes: „Ich bin bereit, nächſten Montag 
werde. Gleich nach 7 Uhr betraten Se. Majeftät die Mit . e pere früher die Grenzmale bildeten, find erſetzt durch kleine eine literarſſche Soirée zum Beſten der Ueberſchwemm⸗ 
Hofloge allein und wurden von den Anweſenden mit) Ss mogen, die Du bei ung weilſt, die Stunden Erdhügel mit Schutt und Scherben, dem Bilde des ten zu geben. Steht Ihr Hotel zur Verfügung! 
einem dreimaligen Hoch begrüßt. Allerhöchſidieſelben,, Zu Freude und zum Segen uns gedeihn !) Zerbrechlichen, in ihrem Innern; und dieſe Hügel fin- Alexandre Dumas.“ Der Hotelbeſitzer hatte natürlich 
nach allen Seiten hin freundlich dankend, traten als⸗ Du ſei uns lieb und hold und nimm dies Zeichen ken mehr und mehr hinab, ihre Spur wird ſich nach nichts Eiligeres zu thun, als zu antworten, daß ſein 
dann zurück und führten die Frau Kronprinzeſſin ein, Er) Tee dich das fh ue aler ss 900 ein paar Jahren nur auf den Flurkarten nachweiſen ganzes Etabliſſement zur Verfügung ſtehe. Tage darauf 
ö laſſen, was ein ſchlechter Troſt für das Wild iſt. Tief⸗ (Sonntag den 22. August) langt der Sekretär von 
liegende Wieſen und Weiden und naſſe Moorſtrecken, A. Dumas im Hotel an und erklärt, daß ſein Herr 
der hauptſächliche Aufenthalt der Sumpf- und Wald⸗ nur dann die Vorleſung abhalten werde, wenn eine 
vögel, find durch Abzugskanäle und Drainage vollſtändig gewiſſe Summe garantiıt ſel. Nun giebt man ſich alle 


wonächſt die Nationalhymne ertönte, welche alle An- Das Güte nur und Hoheit ſchmücken kann! 
„trocken gelegt“ und unſer Wald, worin zu alten Zei- Mühe, die betreffende Summe aufzubringen und es ge- 


weſenden ſtehend anhörten. Unmittelbar vor dem Be⸗ Nach einigen mit Frau Regierungsräthin v. Gelb. 

ginn der Vorſtelung erſchienen auch der Kronprinz, der ler, Fr. Bürgermſtr. Pehlemann, Fr. Stadtbauräthin 
ten noch „einſam Rehe graſ'ten“, iſt merklich zuſammen⸗ lingt den Anſtrengungen des Hotelinhabers und des 
geſchrumpſt. Das Reh „verirrt ſich“ wohl zu uns, Sekretärs ca. 200 Billets zu zwölf Francs gegen baar 


Herzog von Koburg und die übrigen Prinzen in der Himpeter und Fr. Stadtverordneten-Borfl. Steffenhagen 

Königsloge und wohnte Se. Majeſtät der Vorſtellung gewechſelten Worten betrat das hohe Paar den Saal 
„hält aber nicht Stand“. Das Wild ift eben wild; zu veräußern. Man telegraphirt ſofort nach Genf, daß 
es fühlt ſich nie wohl da, „wo der Menſch hinkommt nichts mehr im Wege ſtehe und macht alle Vorberei- 


bis zum Schluſſe bei. und begab ſich zu der im Hintergrunde errichteten, mit 
mit ſeiner Qual“; es vermindert ſich nach Oken in tungen, um den gefeterten Schriftsteller würdig zu em⸗ 


— Se. Königl. Hoheit der Kronprinz hat den Blumen und den Büſten des Kronprinzen und der 
Vergolder A. Brockhauſen hierſelbſt zu ſeinem Hof- Kronprinzeſſin dekorirten Eſtrade. Hierauf begann die 

eben dem Verhältniß, als die Zahl der Menſchen inf pfangen. Aber Alles vergebens. Nächſten Morgen 
einer Gegend zunimmt. Auch dieſerhalb iſt es nicht zul war der Sekretär verſchwunden und auf telegraphiſche 


vergolber ernannt. Ebenſo haben die Herren G. Wol- Polonalſe, unter Vorantrit des Kammerjunlers Herrn 
verwundern, daß manche Wildgattungen der Zahl nach Anfragen bei Alexandre Dumas, der ſich für einige 


fenhauer und F. A. Otto vom Kronprinzen das p. Seckendorff mit Fr. Hinzpeter von Hrn. Bürger⸗ 
ſo bei uns herabgegangen ſind. Hat doch Belgard in Tage in Genf aufhält, erklärte derſelbe, daß ihm die 


Prädikat Hoflieferant erhalten. 5 meiſter Pehlemann mit Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
— Das innerhalb des Kriegeminifteriums aus- Kronprinzeſſin eröffnet. Dann folgten Se. Königl. 
ungefähr 15 Jahren um 100 pCt. an Eiwohnerzahl] ganze Sache unbekannt ſei. Von dem Schwindler, der 
zugenommen. Für den ſtädtiſchen Sonntags jäger klingt! ſich für den Sekretär ausgegeben hat, iſt keine Spur 


gearbeitete Statut zur Begründung einer auf dem Ge- Hoheit der Kronprinz mit Fr. Pehlemann, Se. Exzellenz 

genſeitigkeltsprinzipe baſirenden Lebens verſicherungs⸗ Generalmajor v. Witzleben mit Fr. v. Geibler sc. 

bank für Militär-Perfonen, die aueſchließlich[ Dem hieran ſich ſchließenden Walzer und Contretanz 

Verſicherungen für den Kriegsfall abſchließen ſoll, zir- ſahen die hohen Herrſchaſten von der Eſtrade herab zu, 

fuliet gegenwärtig bei den einzelnen aktiven und Land lebhaft Anthell nehmend und in der leutſeligſten Welſe es denn wie ein Märchen aus 100 1 Nacht, wenn er mehr zu entdecken. 

wehr-Truppenkörpern zur Kenntnißnahme, findel aber, mit mehreren anweſenden Gäſten ſich unterhaltend. Um hört, daß nur wenige Meilen von hier ſelbſt Hirſche Calcutta. (Gräßliche Rache einer Frau.) Shan 

äußerm Vernehmen nach, bei weitem nicht den geboff-| 10 uhr Souper in der Geitenloge, an welchem außer noch rudelweiſe und Wildſchweine in „großen Keſſeln“] Mohamed Ben Hufein gehörte zu den reichſten Juwe⸗ 

ten Anklang. Nach dem Stntutentwurf ſoll die Ge⸗ dem Kronprinzlichen Paare der Herr Landrath v. Mal- anzutreffen ind. lieren der Stadt und war ein ſchöner ſtaltlicher junger 

ſellſchaft ihre Thätigfeit beginnen, ſobald 4000 Oſſttere dam, Hr. Bürgermeiſter Pehlemann, Stadtbaurath Hinz⸗ Vermiſchtes. Mam. Seit zwei Jahren mit der ſchönen Fathma 

und Mllitärbeamte des norddeutſchen Bundes ihre Mit- peter nebſt Gemahlinnen, Fr. Gräfin v. Hohenthal, Fr. (Glaube und Liebe, unzertrennliche Geſchwiſter.)] verlobt, ſollte er in wenigen Tagen mit ihr vor den 

gliedſchaft zugeſagt haben; allein trotz der großen Zahl Regierungsräthin v. Geibler, die Herren Generäle von Wo der Glaube ohne die Llebe auftritt, daß iſt er kalt] Kadi treten, um fie zu helrathen; da reifte er plötzlich, 
und todt. Und wo die Liebe ohne den Glauben ſichf ohne Gründe anzugeben, nach Delhi. Als er nach 
zeigt, da iſt fie wurmfräßig und ſiecht dahin, ohne in- längerer Zelt nicht zurückkam, wurde Fathma unruhig, 

nern Werth. — Was aber Glaube und Liebe in ihrer] dann weinte fir, dann beſchloß fie, zu erfah en, was 
Gemeinſchaft vermögen, das Tann man gar lieblich an fibren Verloblen von ihr ferne halte und ſich zu rächen, 


der betreffenden Perſonen ſchelnt es nicht, als ſollte die Werder, Hann v. Weyhern, Kammerherr v. Normann 
Auguſt Hermann Franke's Schöpfungen in Halle er- falls er ihr untteu geworden. In Delhi fand ſie ihn a n 


Bank ihre Thätigfeit bald beginnen. Theil nahmen. Die übrigen Herrſchaſten ſpeiſten kalt 
— Wie wir hören, fleht der Direktor Deichmann | am Buffet. Eine Stunde ſpäter verabſchledete ſich das 
kennen, deſſen Liebeswerke noch heute von der Kraft nicht. Wohl aber erſuhr ſie, daß Khan Mohamed 
ſeines Glaubens zeugen. Man kann es ferner an dem eine junge ſchöne jüdiſche Kaufmannstochter aus Cal⸗ 


in Berlin im Begriff, das Friedrich⸗Wilhelmſtädtſſche Kronprimliche Paar nebſt Gefolge. Die fröhlichfte 
Hermannsburger Harms und ebenſo an Georg Müller | cutia entführt habe und mit ihr in aller Einſamfeit auf 


Theater an Herrn Landvogt zu verkaufen, um dann Feftesftimmung hielt die übrigen Gäſte in der unge- 
ſeinerſeits im Seebade Swinemünde ein Kurhaus nebſt zwungenſten Weiſe bin an den Morgen beiſammen. ih 

im Briftol in England merken. Letzterer, aus Deutjch-|jeinem Landhauſe bel Calcutta lebe. Fathma faßt 
land ſtammend, ging als armer Kandidat der Theologie ihren Entſchluß. Als Mann gekleidet und nur von 


Theater zu gründen und zu bewirthſchaften. Aus Pommern, 2. Septbr. (N. P. 30 
— Wee man uns mittheilt, it der Kaufmann Unſeren bekannten und bier allgemein hochgeſchätzten und 
nach England und begann im Jahre 1834 das Werk feinem einzigen ganz ergebenen indiſchen Diener begleitet, 
des Glaubens, und jetzt erheben ſich bereits vier von] begab fie ſich nach einer Karavanterel (Herberge) in der 


Herr Rud. Kühl bereit, denjenigen, welchen es nicht verehrten Reichs- und Landtags- Abgeordneten Herrn von 
vergönnt iſt, an der morgenden Feſtfahrt zu Ehren Sr. Denzin- Lauenburg, der ſich jeit einigen Tagen mit ſei⸗ 

Majeſtät des Königs Theil zu nehmen, Abends den f nen beiden Töchtern bei ſeiner Schwägerin, der Frau 
Zutritt auf ſeinem Grabow gegenüber belegenen Hofe p. Denzin auf Puſtamin, beſuchswelſe aufhält, hätte 

unentgeldlich zu geſtatten, um von dort aus die Illu⸗ geſtern in den Abendſtunden bel der Rückfabrt von einer ibm geftiftete große Waifenhäufer, in welchen 1500 Nähe des Landhauſes, wohin ihr Diener ſechs ſiarke 

mination des Oderufers in Augenſchein zu nehmen. Vergnügungsrelje nach Stolpmünde ein großes Unglück Waiſenkinder unterhalten und erzogen werden. Georg] Hindus beſtellt hatte. Dieſe brachen in das Landhaus, 

Böte zum Uleberſetzen (letzteres allerdings gegen eine mä- treffen lönnen. Im Dorfe Puſtamin ſcheuten fi die Müller hat nie einen Menſchen auch nur um eine Gabe in welchem Khan Mohamed ſich mit feiner Geliebten 

ßige Vergütigung) werden an der Grabower Freiſtade Pferde des Viergeſpanns vor einem weißgeſtrichenen für ſeine Liebeszwecke gebeten, und trotzdem hat er in] und nur zwel Diener befand, ergriffen den Yunselier 

liegen. Zaun. Die Pferde ſprangen zur Seite, wobei die den verfloſſenen 35 Jahren ungefähr 3 Millionen Tha- und das Mädchen, knebelten und banden fie und brach⸗ 

— Dem Arbeiter Morell, welcher am 18. v. M. Deichſel des Verdeckwagens brach und der Wagen ſo ler von Armen und Reichen und aus allen Theilen derten fie dann zu der Verlobten Khan Mohamed's. 

beim Herumdrehen eines Dampfkrahnes auf dem Cen- lange in verjchiedene Richtungen geworfen wurde, bie] Welt für feine wohlthätigen Zwecke erhalten. Und wenn] Dieſe befahl ihnen, die beiden Gefangenen bis nach 

tralgüterbahnhofe einen Bruch des linken Armes erlitt, ein Pferd ſtürzte und der Wagen zum Stehen gebracht er auch manchmal mit ſeinen 1500 Waiſenlindern am] Calcutta in ihr Haus zu führen. Dort ftauden bereits 

hat derſelbe oberhalb des Ellenbogengelenkes im Kranken- werden konnte. Die Verhütung eines Unglücks iſt der Abende nicht gewußt, wie fie den nächſten Tag durch- im entlegenſten Gemach des Hauſes zwei Käfige und 

hauſe amputirt werden müſſen. Im Uebrigen iſt der Energie und Kaltblütigteit des Kutſchers zu verdanken. kommen jollten, jo haben fie bis jetzt doch nie Mangel] in dieſe ſperrte fie den Ungetreuen und die Nebenbuh- 

Verletzte außer Gefahr. In dem Wagen ſaßen Herr v. Denzin⸗Lauenburg mit gehabt. Im Gegentheil, dieſer Mann des Glaubens] lerin ein. Hier blieben die Unglücklichen volle vier 

Swinemünde, 5. September. Se. König⸗ ſeinen beiden Töchtern und Frau v. Denzin-Puſtamin, und der Liebe hat außer jenen großen Waiſenbäuſern Monate lang. Welche Qualen fie erduldet haben 

liche Hoheit der Prinz-Admiral iſt heute früh auf der die das Fuhrwerk verlaſſen und ſich zu Fuß nach Haufe auch viele Schulen gründen, viele Tausende von Bibeln] müſſen, davon gab ihr Anblick den Beweis, als die 

und Erbauungsſchriften verbreiten und 141 Miffionare | Pollzet, durch einen miß handelten und entlaſſenen Die- 

an verſchiedenen Orten der Erde unterſtützen dürfen.] ner benachrichtigt, endlich in das Haus eindrang. Man 

Im vorigen Jahre gab er 50,000 Thaler allein zuf fand nur zwei Skeletten ähnliche Geſtalten, deren Kör- 

Miſſtonszwecken. per eine einzige Wunde und deren Vernunft bis zu dem 


„Grille“ zur Beſichtigung des Docks von Danzig hier begeben mußten. 
eingetroffen. Aus Jakobshagen, 5. September, ſchreibt 

Berlin. Auf dem benachbarten, dem Grafen Voß Grade geſtört war, daß fie nichts mehr bemerkten, was 
gehörigen Gute Birkholz hat in dieſen Tagen durch eine [um fie herum vorging. Man führte die Unglücklichen 


Gollnow, 6. September. Unter den Kols man der „Od.⸗Ztg.“: Geſtern in der fünften Nach- 
in Vorder-Indlen herrſcht der Aberglaube, daß es Men- mittagsſtunde wüthete ein ſtarkes Feuer in dem elne 

unverzeihliche Unvorſichtigkeit eine ganze Schafheerde ein] nach Howral's Hospital. Den Juwelier bofft man 
tragiſches Ende genommen. Der alte Schäfer war ge- körperlich und geiſtig zu reiten; die junge Jüdin aber 


ſchen gebe, die durch allerlet Zaubermittel ſich in Tiger- Meile von hier gelegenen Dorfe Cremin. Es find 
menſchen verwandeln könnten, deren Zunge nach Men- drei Bauer- und drei Büdnerhöfe mehr oder weniger 
ſchenblut lechze. Und Mancher von ihnen behauptet, von den Flammen eingeäſchert worden, die reichliche 
Solche mit Augen geſehen zu haben. — Wir können Nahrung durch Strohdächer und die mit den Ernte⸗ 
nun lonſtatiren, daß es nicht blos unter den Helden, Vorräthen gefüllten Scheunen fanden. Von den Löſch⸗(ſtorben, und am Tage feines Begräbniſſes fand ſich ſoll hoffnungslos dem Wahnſinn verfallen ſein. Fathma 
ſondern ſogar noch unter den Chriſten derartige Tiger- mannſchaften haben mehrere bedeutende Brandwunden ſein Nachfolger veranlaßt, der Heerde zur Feier des] ſelbſt hatte ſich vergiftet, als die Polizei in ihr Zim⸗ 
menſchen, blutdürſtige Unmenſchen giebt. So ein Tiger- davongetra en. Ueber die Entſtehungsart hört man, Tages einen ganz beſonderen Schmaus zu verftatten, | mer drang. 
menſch muß vor Kurzem ein blühendes, etwa 20jäh- daß Kinder zum Aepfelbraten ſich ein Strohſeuer auf indem er fie ein Stück jungen Klee abweiden ließ.“ 
riges Mädchen gewürgt haben, deſſen ganz entſtellter einem der abgebrannten Gehöfte gemacht hatten, und bei Ahnungslos und ohne ſich umzusehen, zog er am ſpä⸗ 
Leichnam in dieſen Tagen in unſerer Nähe, in den Löſchung desjelben durch den Eigenthümer gerieth auf ten Abend an der Spitze der Heerde nach dem Stall 
Franzfelder Fichten, gefunden wurde. Die Schürze und deim Hofe befindliches Stroh in Brand, wodurch dann und bemerkte erſt auf dem Gehöft mit Schrecken, daß 
der Gürtel waren dem armen Opfer um den Hals ge⸗ die Strohdachung der binachbarten Gebäude nach und nur ein winziger Bruchthell der Heerde ihm bis dahin 
dreht. Die gerichtliche Unterſuchung, welche ſchon im nach ebenfalls entzündet wurde. Die Gebäude find mel⸗ gefolgt war. Mit Laternen machte man ſich auf den 
Gange it, wird hoffentlich bald den genauen That- theils, wenn auch niedrig, verſichert; wogegen Mobillar Weg, um die Verlorenen aufzusuchen, die größtenthells 
beſtand aus Licht bringen und der bluldürſuige Tiger und Ernte nicht verſichert war. bereits tobt, theils eben verendend auf dem Wege zer 
ſtreut lagen. Beinahe die ganze Heerde war ein Opfer e 72½ & bez. u. Br., Frühjahr 72%, 
des übermäßigen Genuſſes geworden, jo daß der Scha. Köggen Witz verändert, pr. 2000 Pfd. loce 49 
den ein ſehr bedeutender iſt. bis 52 , 82—83pfd. 54 / 55% , September u. 
Cranz, 31. Auguſt. Der „K. H. Z.“ ſchreibt] Septbr.Ofto: er 52, 512% % bez, Oktober-Novbr. 5184 


wird den Jägern nicht entgehen. * Belgard, 5. September. Am verflojjenen 
Stargard, 6. September. Am 4. Abends Mittwoch iſt die auf ein Jahr verpachtete Jagd wieder 
man von hler: Geſtern Abend wurde in der Nähe ae e 50% „ Br., Frühjahr 
„ A Dr. 


7%/, Uhr traf mittelſt Extrazuges von Berlin Ihre eröffnet worden. Welche Folgen für das Jagdrevier 
Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin bier ein Leine jo kurze Pachtzeit hat, liegt auf der Hand. Es 

des Damenbades ein 4 Fuß großer Seehund ſichtbar. N 1750 Bid, loco Oderb 42 
Clara Ellam und Minna Leweck, Mädchen von etwa zig N ep , dope Ober 
d 


und wurde auf dem Bahnhofe von ihrem hohen Ge- iſt hierbei leicht möglich, daß das Jagdrecht von Jahr 

mahl, der geſammten Gencralität des 2. Armeekorps in zu Jahr aus einer Hand in die andere übergeht. Im 

Galaumform, dem Magiſtrat und Stadtverordneten in Hinblick auf dleſe Eventualität allein, abgeſehen von dem 

corpore und der Geiſtlichleit empfangen. Nachdem jedem Menſchen mehr oder minder inwohnenden ſon⸗ 12 Jahren, hatten die Courage, das Thier ans Land Sept -Dft. 44 % Gd. 

Se. Königl. Hoheit die zum Empfange anweſenden | ftigen Egolsmus, Lürfte wohl jeder Pächter fein Revier zu ziehen trotz der hohen Wellen und erbaten ſich dann Select Sr AR ie Saite 
Herren der Frau Kronprinzeſſin vorgeftellt hatte, geleitete ſo viel wie möglich aus beuten, jo daß der alte Jäger⸗ die Erlaubniß, den Hund zur Schau zu ſtellen, um für 10 . 121%. 2 d 705 Er, April 
er Höchſidieſelbe in vierſpännigem Wagen durch die ſpruch: die Witten und Waſſen der im Plauenſchen Grunde] Mal 198, % Br. 18 Wee 


Morde Repichre, 
Stettin, 7 September. Wetter leicht bewölkt. 
Wind SW. Temperatur + 18 R. 
An der Börfe 
Weizen matt, pr. 2125 Pfd. loco gelber iuländ. 
alter 74 78 , neuer 64 70 %, feiner 71—75 * 1 
bunt poln 70 —75 , weißer 75—78 , nung alter 
60. 70 , nener 7175 , 83 *bpfb per Septbr. 
16%, % Gd, Sept ⸗Oktoker 7357, ½ oe bez. u Br., 


illuminirte Stadt nach feinem Abſtelgequartier im Land⸗ „Mancher Gang, verunglückten Bergleute zu ſammeln. Dabei ſind 9 Thlr. a 1 wenig wie N ne Sub 2 
N 5 f. 8 ez, per Septbr. a r Br., „ Septbr.“ 
ſchaftshauſe, von wo ſich die hohen Herrſchaften ſchon Wenig Fang 13 Sgr. 2 Pf. eingekommen und an das Comité in iar 16% Pen Br K n 


um 9 Uhr durch die inzwiſchen feenhaft erleuchteten | feine volle Geltung behält. Aus Rückſicht auf die mög⸗ Königsberg abgeführt worden N Deidr. und Dezbr. -s 15% . bez., 
Straßen, durch das Wallthor zum Ball nach dem llichſte Schonung unſeres, in Betreff der Gattungen nur Wien, 3. September. Prager Blätter berich- Father 15% hr Br. — er 
Schützenhauſe begaben. Dort hatten auf der Hausflur dürftigen Wildftandes wäre eine längere Pachtzeit ten: Als der vorgeſtern beerdigte Herr Anton Freiherr Angemeldet: 100 Faß Petroleum. 


Blind und Stumm. 
Ein den letzten Kriegsereigniſſen entlehntes Zeitbild. 
Von 
A. Cosmar. 
(Fortſetzung.) 


Zweiter Brief. 
Dresden, den 24. Juni 1866. 

Weshalb ich, meine liebe Mama, das Briefe- 
ſchreiben der Tante überlaſſen habe, ſollſt Du gleich 
erfahren. 

Die Wochen, die dem nun endlich ausgebrochenen 
Kriege vorangegangen, waren jo öde, ſchlichen jo un- 
erträglich langſam und das Gemüth niederdrückend an 
uns vorüber, daß trotz allen Dagegenankämpfens meine 
Gedanken von Tage zu Tage mehr nach Innen gelenkt 
wurden und mir es vorkommen wollte, als jet es darin 
jo öde und hoffnungsleer, daß ich mich nicht entſchließen 
mochte, Dich meinen Seelenzuſtand merken zu laſſen. 
Dank dem Himmel, es iſt wieder vorübergegangen und 
ich bin aus meinem ſtillen Hinbrüten mit der Erfahrung 
erwacht, daß Thätigkeit, anhaltende Thätigkeit nicht nur 
mit den Händen, ſondern auch mit dem Kopfe unſere 
größte Wohlthäterin bleibt. 

Nicht allein in Berlin, wie Du uns geſchrieben, 
hr auch hier bei uns ſeufzte man förmlich nach dem erften 
Kanonenſchuſſe, ſo unerträglich war der Zuſtand zwiſchen 
Frleden und Krieg geworden. Um ſo mehr ſind wir 
nun ſeit dem erſten Kriegogeſchrei in fortwährender Auf⸗ 
regung erhalten worden. Noch vor acht Tagen hätte 
ich Dir auch gar nichts weiter mitzutheilen gehabt, als 
daß aus Deiner Marie ein ganz erbärmliches, liebe 
krankes Mädchen geworden jei, eine Egoiſtin, die für 
weiter nichts mehr Sinn hatte als für den eigenen 
Schmerz, und heute, nach den welterſchütternden Ereig- 
niſſen, verſchwindet das eigene kleine Ich ſo gänzlich, 
daß ich mir die Augen aus dem Kopfe ſchämen würde, 


. Dre 
— nl 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Specht (Stettin). 
Geſtorben: Herr Paul Rünger (Stettin). — Herr 

Friedr. Riuck (Stettin). — Frau Anna Marie Wey⸗ 
brecht geb. Quandt (Stettin). 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Auktions⸗Anzeige. 


Am Freitag, den 17. e er-, Vormittags von 


r ab, follen auf biefigem Bahnhofe gegen ſofortige 
1 2 5 Wer en ce Kal 
werben: 

circa 3400 Ctr. alte Eiſenbahnſchienen, 

a 28 - alte Eiſentheile einer Cen⸗ 

teſimalwaage, 

P 59 + alter Gußſtahl, 

414 - altes Schmelzeiſen, 

118 alte Schienenlaſchen, 

209 „ unverbranntes Gußeiſen, 

, 20 = verbranntes Gußeiſen, 

2 29 = alter Zink, 

5 1« B Meſſing, 


122 Pfd. Kupferniederſchlag, 
57 Pfd. Kupfer, 
56 Pfd. Blei, 
778 Stück Kupfer- und Zink⸗Elemente, 
16,000 - Dachſchiefer, 
1773 ꝓfd. Morſepapier, 
4 73 Ctr. Makulatur papier, 
29 Stück alte Wagenpläne, 
alte gußeiſerne Oefen, altes Tauzeug, Glass 
brocken, diverſe Tiſche, Stühle, Sopha, 
Spiegel, Teppiche und Gardinen aus den 
frühern Empfangszimmern, ſowie eine 
Menge unbrauchbarer Geräthe und Uten⸗ 
ilien, 
wozu 5 hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Verkaufsbedingungen find im Auktions“ 
Termin an Ort und Stelle oder auch vorher auf porto- 


5 freie Anfragen von der Regziſtratur unſeres Centralbureaus 
7 hierſelbſt zu erfahren. 
7 Stettin, den 2. September 1869, 
i Direktorium 

der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
1 Wretzdlor fl. Lenke. Stein. 
N EINER BB 
. 1 K „ Horde Be 42 > „ 
Berlin⸗Steltiner ( Eiſeubahn. 
* a 1 
eee 

r 
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ET 2 
Auktions⸗Anzeige. 
Am Donnerſtag, den 16. September er., Vormittags 

1 von 9 Uor ab, ſollen auf dem Bahnhoſe zu Stargard i. P. 
— gegen ſofortige Barzahlung au den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden: 
2 Stück ausrangirte Lokomotiven mit ihren 

Tendern, 
2 Treibachſen und 1 Laufachſe mit Rädern 

von Lokomotiven, 


wenn ich ſeine Intereſſen noch zur Geltung bringen 


nn 


wollte. Die ſchwungvollſte Feder eines Dichters ver⸗ 
möchte nicht die Empfindungen, welche ſeit dem jähen 
Wechſel der Di ge mein Innerſtes beſtürmt haben, zu 
ſchildern, ich muß mich ſchon mit dem einfachen Erzählen 


der letzten Ereigniſſe begnügen. 


daft mit einem Freudenſchrei begrüßten wir die 
Nachricht, daß Preußen Oeſterreich den Krieg erklärt 
habe. So widerſinnig im erften Augenblick der Vergleich 
klingen mag, fo finde ich doch kelnen paſſenderen. Bei 
der geiſtigen Lähmung, die über uns Alle gekommen 
war, dachte ich mir, ſo müſſe einem Gefangenen zu 
Muthe ſein, dem plötzlich die Feſſeln abgeſtreift werden 


und an deſſen Ohr das Wort Freiheit dringt. 


Seit dem Tage der Kriegserklärung ſind wir auch 
Am 16. d. M. 
durchlief das Gerücht, die Königliche Familie und das 


nicht mehr zur Beſinnung gekommen. 


ſämmtliche Milttair habe Dresden verlaſſen, die Stadt. 


Ueber Hals und Kopf hatten ſich die vielen hier leben- 
den Ausländer aus dem Staube gemacht, nur wenige 
Mir 
war zu Muthe, als wenn ich aus einem ſchwerem Traume 


Getreuen oder Muthigen waren zurückgeblieben. 


erwache. Die Preußen ſtänden ſchon dicht vor Dresden, 
hieß es, und daß ein Monarch ohne Gegenwehr, ohne 
Schwertſtreich ſein Land dem Feinde Prels geben könnte, 
erſchien mir wie ein unerhörter, gar nicht denkbarer Fall. 
Und doch war alles buchſtäblich war. Die Sachſen 
thaten zu ihrer Vertheidigung nichts weiter, als daß ſie 
ihre eigenen Bauwerke zerſtörten, indem fie, um den 
Preußen dle Verfolgung zu erſchweren, ihre ſchöne, mit 
ſo großen Koſten erbaute Brücke bei Meißen ſprengten. 


Am 18. zog das erſte preußiſche Militair, die 


blauen Huſaren, mit klingendem Spiel in die Stadt 
ein. Als ich gegen Abend einen Gang nach der Stadt 
wagte, genoß ich des Anblickes, die preußlſche Artillerie, 
Helme und Kanonen mit grünem Laub geſchmückt, ein- 
ziehen zu ſehen. Es blieb bei einem ununterbrochenen, 
Tag und Nacht fortdauernden Kommen und Gehen. 
Die wunderlichſten Gerüchte tauchten unter der Bevölle⸗ 


und Rädern, 
wagen, 


16 Stahlachſen mit Rädern, 
3 eiſerne Achſen ohne Räder, 


4 eiſerne Drehſchemel von Sräprigen Güter: 


wagen, 
12 Stück eiſerne Wagen⸗Untergeſtelle, 
circa 12 Ctr. vierkantige eiſerne Naben, 


250 Schmelzeiſen, 

„ 75 ⸗Nutzeiſen, 

» 234 unverbranntes Gußeiſen, 

„ 310 ⸗ verbranntes z 

» 300 - Eiſendrehſpäne, 

„ 30 - Stahldrehſpäne, 

11 ⸗Gubßſtahlfedern u Federlagen, 

s 12 Gußſtahlbrocken, 

25 Kupfer ohne Löthſtellen, 

s 8 Kupfer mit < 

„ 15 = Kupferfpäne, 

„ 196 = eiſerne Radreifen, 

30 = Gußſtahl⸗Radreifen, 

11 ⸗ Gummi ohne Leinwandein⸗ 
lagen, und 

= 1 „ desgl. mit Leinwandeinlagen, 


wozu Käufer hiermit eingeladen werden Die näheren 
Verkaufsbedingungen ſind i h Auktions⸗Termine an Ort 
und Stelle oder auch vorher auf portofreie Anfragen von 
der Regiſtratur unſeres Central⸗Bureaus hierſelbſt zu er⸗ 


fahren. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorii, Zenke. Stein. 


Bei der am nächſten Mittwoch ftattfindenden Feflfahrt 
wird Abends das Muſikſchiff, welches demjenigen Schiffe 
voranfährt, auf welchem Seine Majenät der König ſich 
befinden, wird, am Maſte ein weithin ſichtbares, aus 
rothen Lichtern gebildetes Kreuz führen. 


Das Dampfſchiff Regenbogen wird am Dienflag 


Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr mit dieſeu Kreuze eine 
Probefahrt von Frauendorf nach Stettin machen, auf 
welche die Aufmerkſamkeit aller Derjenigen gelenkt wird, 
welche für den Feſtabend den richtigen Zeitpunkt für die 
Illumination u. |. w. feftftellen wollen. 


London 
(Institution internationale pour les mariages.) 
Seit 1856 amtlich reuiſtrirt sub R. 10780/56. 
Inland Revenue. 
Die Direktion der internationalen Ehevermittlungs⸗An⸗ 


ſalt Englands, welche ſich ſets der ſchmeichelbafteſen IJ 


Mandate notoriſch geachteter Familien des Bürzere und 
Adelsſtandes erfreut, brebrt ſich anzuzeigen, daß gegenwärtig 
viele wohlhabende und reiche Damen aus allen 
Ländern Europa's (darunter auch eine reiche, junge, jüs 
diſche Dame,) ſich durch ihre Vertteluug zu vermäslen 
wünſchen. Die böchſte Achtbarkeit der Clientinnen wird 
von der Direktion, welche die gediegenſien Referenzen zur 
Verfügung ſtellt, gewährleiſtet und unbedingte Diskretion 
und Delikateſſe gewiſſenhaft garantirt. Gefallige Anträge 
beliebe man ſchriſtlich und ſranko zu adreſſiren an Messrs. 
John Sehwa:z & Co., Dalston, London. 

NB. Die Aufträge der Damen wolle man nur an 
Frau Direktorin Schwarz richten. Y 


gethan, denn wie ein Jagdhund zu Tode gehetzt werden, 


lichen Augen geſehen habe? Ich habe die rothen Hu- 


2 Stück Gräprige Arbeitswagen mit Achſen 


4 Stück Wagenkaſten von drädrigen Güter⸗ 


N 


rung auf, die Aufregung wuchs von Minute zu Minute 
und erreichte am 20. ihren Höhepunkt. Die Schulen 
wurden geſchloſſen, und der Tumult ſteigerte ſich in den 
Gaſſen, als ſei es auf einen Straßenkampf abgeſehen. 
Unſere Rieke iſt, ſeit ſie den erſten preußiſchen 
Soldaten geſehen hat, ganz toll geworden, und ihr 
ſächſiſcher Patriotismus macht ſich auf eine Beſorgniß 
erregende Weſſe geltend. Am 20. war ſie fortgeſchickt, 
um Einkäufe zu machen. Ich war mit der Tante 
allein zurückgeblieben. Wir hörten in geringer Entſer⸗ 
nung ein fortwährendes, dumpfes Geräuſch von vielen 
Menſchenſtimmen. Aengſtlich und geſpannt ſah ſowohl 
die Tante wie ich Ricke's Rückkehr entgegen. Endlich ſich wendend führ fie fort: Thue mir den Gefallen, 
kam ſie, feuerroth vor Aufregung im Geſicht. liebe Marie, und ſieh Dich um, was eigentlich vorgeht 
— Wo bleibſt du denn, Riele? rief ihr de und bringe mir Nachricht. 
entgegen. Wenige Minuten ſpäter ſtand ich in der Schiller⸗ 
— Danken ſie Gott, Frau Stadträthin, daß Sie ſtraße. Auf dem Wege dahin erzählte mir eine Frau: 
mich wieder haben! gab fie, nach Athem keuchend, zur In der Stadt ſeien alle Läden geſchloſſen. Die Preußen 
Antwort. befänden ſich auf der Flucht, und die wenigen Zurüd- 
— Haben Dich die Preußen als Marketenderin gebliebenen ſeien mit dem Sprengen der Brücke be- 
mitnehmen wollen? fragte neckend die Tante, ſchäſtigt. Und was war ſchließlich Wahres an dem 
— Ja, lachen Sie man, Sie werden bald Ur- ganzen Lärm? Ruhig und in militairiſcher Ordnung 
ſach zu weinen kriegen. zog die preußfjche Artillerie in einer unabſehbaren Rel he 
— Was geht denn vor, Rieke? von Kanonen und Munſtionswagen auf dem nach 
— Sie kommen, Die find ſchon ganz nahe bei Bautzen führenden Wege ab. N 
Dresden. Mit dieſem erſten blinden Ktiegslärm hat ſich 
— Wer denn, Rieke? unter den Dresdener die Erbitterung gegen die Preußen 
— Die Sachſen mit ihren Hülfstruppen, — jetzt noch mehr gefteigert, und man fängt an, von den 
jollen die vermaledeiten Preußen ihr blaues Wunder preußiſchen Soldaten die ärgſten Schandthaten zu er- 
erleben. Aber leid haben mir die armen Kerls doch zählen, Spitzbuben find durch die Bank Alle, behaupten 
die Dresdener. 
Unſere Rieke iſt und bleibt ein Original, und noch 
ein Geſchichtchen von ihr muß ich Dir, meine liebe 
Mama, zum Beſten geben. 


(Fortſetzung folgt.) 


aber fie kamen nicht weiter als bis zum Waldſchlöͤßchen, 
dann wurden ſie von den Oeſterreichern wieder zurück⸗ 
gejagt und blieben vor Hunger und Durſt ganz erſchöpft 
in der Bautznerſtraße liegen. 

Dumme Gans, das haft Du geſehen? fragte 
heftig werdend die Tante. 

Mit meinen eigenen Augen, Frau Stadträthin, 
ich habe mehr noch geſehen. Ein Huſar hatte ein 
Brod im Arme, von welchem ſeine Kameraden Stücke 
abriſſen und ſie wie die heißhungrigen Hunde verſchlangen. 

Nun habe ich des Unſinns genug, jetzt packſt Du 
Dich in Deine Küche, ſagte die Tante, und zu mir 


Tante 


muß für einen Menſchen ſchauderhaft ſein. 

Die dumme Perſon ift heute wieder ganz verrückt, 
ſagte ärgerlich die Tante. 

Nun werden Sie mir, Frau Stabträthin, wohl 
nicht glauben wollen, was ich mit meinen alten, leib⸗ 


ſaren ſelbſt geſehen, wie fie ſich durchſchlagen wollten, 


Penſionat für ſchwachbefähigte Knaben 
höherer Stände. 


Am 1. November d. J. wird das Penſionat für ſchwachbefähigte Knaben höherer Stände 
zu Alſterdorf bei Hamburg eröffnet werden. Der Anſchluß an die bekannten Alſterdorfer Anſtalten macht es möglich, 
daß auch die in der Erziebung von Schwachſinnigen geübten Lehrer derſelben dem neuen Inſtitule zu Gute kommen, 
Dennoch findet eine völlige Trennung der Zöglinge beider Anſtalten Statt. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Religion. 
bibliſche Geſchichte, Leſen, Schreiben, deutſche Sprache, Rechnen, Formenlehre, Weltzeſchichte, Geographie, Naturbe- 
ſchreibung, Naturlehre, Geſang und Muſik, Zeichnen und Turnen. m Lateiniſchen ſo wie in den neueren Sprachen 
— Eugliſch und Franzöſiſch — wird außerhalb der gewöhnlichen Schulzeit Unterricht ertheilt. Während dieſer 
Stunden werden die an dieſem Privat-Unterrichte nicht theilnehmenden Knaben mit mechaniſchen und techniſchen 
Arbeiten unter Aufficht beſchäſtigt. — Das Koſtgeld, welches halbjä rlich praenumerando bezahlt wird, beträgt 
400 . pro anno; über neu anzuſchaffende Kleidung und Medikamente wird beſondere Rechnung gegeden. Dagegen 
findet für ärztliche Bemühungen, Ausbeſſerung der Kleidung, Wäſche 
Zur Auskunfts⸗Ertheilung, ſo wie zur Entgegennahme von Anmeldungen iſt der Unterzeichnete bereit. 


Alſterdorf bei Hamburg, im Auguſt 1869. 
Pastor II. Sengelmanm, 
Präſes des Vorſtandes der Alſterdorfer Anſtalten. 
Indem ich hiermit die ergebenſte Anzeige mache, daß ich mein 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben⸗ 
Lager 


von der Schulzenüralte No. 19 nach 


No. 20 


verlegt habe, bitte ich, das mir in ſo reichem Maaße gezeigte Ver⸗ 
trauen im neuen Lokale übertragen zu wollen. S 
Durch die ungeheure Vergrößerung meines Lagers 
bin ich in den Stand geſetzt, jeder Konkurrenz zu begegnen und 
durch Verbindungen mit den größten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 
laudes in meinem unermüdlichen Streben in der Lage, dem geehrten 
Publikum ſtets das Beſte billig und reell zu liefern. 

Beim Wechſel der Saiſon mache ich auf mein ſchon fertiges 
Winter- Lager in 


Herreu⸗ und Kuaben⸗Garderobe 


2 auſmerkſam. 
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EN) Louis Asch, 
In Deutſchiand erſcheinen 
„ ea. 2300 EB, 
Zeitungen und Fachzeitſchriften, 


welche Annoncen gegen Gebühren aufnehmen. 
verließ die Preſſe mein nach den neueſten und zuverläſſigſten Quellen be— 


Zeitungs⸗Catalog 


nebit Inſertions⸗Tarif, 
Auflage, 
mit möglichſt genauer Angabe der Auflagen, Erſcheinungsweiſe ꝛc. 

Seit Beſtehen meines Inſtitats iſt es mein fortgeſetztes Streben 
durch möglichſt korrekte Zuſammenſtellung des Materials die geehrten 
1 über die jeweiligen Verhältniſſe der Preſſe ſtets au falt 

alten. 

» Der Catalog welcher außer ſammtlichen deutſchen Zeitungen auch die 
wichtigſten ausländiſchen Zeitungen, Fachzeitſchriften und Kalender enthält, 
wird franko gegen franko nach allen Gegenden hin gratis verſandt. 


Kudolf Mosse. 
offizieller Zeitungs⸗Ageut (ſpec. f. Annoncen), 


t. Gallen. Berlin. München. 
Vertreten durch Dannenberg & Dürr in Stettin. 


Soeben 
arbeiteter 


ac. feine außerordentliche Vergütung Stat, 


En Erd 


Frische 
Kleler Fettbücklinge, 
geräuch. Weser-Lachs, 


Stralsunder Brathsringe, 
Marinirte Lachs-Heringe, 


empfing friſch 


1. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


2 


Ur 
Illuminaltion 
des Oderufers 


empfehle ich: 


Bengalische Flammen, Raketen,] . 
Bombenröhre, Pot a Feu, 
Sonnräder und 


5 0 * 5 + + 
Feuerwerkskörper aller Art 
in allgemein anerkannt ſchönſter und beſter Qualität. 

Die kürzlich hier abgebrannten größeren Feuerwerke 
auf dem Vulcan und der Grünhofbrauerei waren 
ausſchließlich von mir geliefert und haben den ſeit vielen 
Jahren beſtehenden Ruf meiner Feuerwerksfabrikate aber⸗ 
mals auſ's Glänzendſte bewährt. 

Ich garantire für jeden einzelnen Körper, daß er mit 
Präziſton abbrennt und den prachtvollſten Effekt gewährt, 
nie verſagt oder verunglückt und nie einer Selbſtentzündung 
unterliegt. 

Da die Nachfrage zu der bevorſtehenden Feſtlichkeit ſehr 
groß iſt, ſo bitte ich um möglichſt baldige feite Aufträge, 


Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 
5 in reicher Auswahl billig z 
Sophas e Breltedraße Nr. 68. 5 Mn 


e er. 


von Stob wasser & Con für Bureaux. 
Jedes Exemplar unter Garantie bei 


e Meer Nen 
Hannover. 


Carl Schüsslers 
Auuoncen⸗ Expedition; 
in alle Blätter aller Länder. 


Vertreten an den bedeutendften Plätzen 
des In- und Auslandes. 


Haupt-Burean: 
Hannover, Theaterplatz 7, 
vis-A-vis dem Kgl. Theater. 


After 


Gefhafts:-Srdffnunget Mmma 07 
Hierdurch erlaube ich mir eraebenit mitzutheilen, daß ich am hieſigen Platze 
unter der Ferma Isidor Rewald. 
Breiteſtraße Nr. 44, ſchrägüber ‚ötrn da Nord“ ein h 
Pofamentier-, Kurz-, Seidenband⸗ und Weißwaaren-Geſchäft 
eröffnet habe. 
Direkte Verbindungen ſowie hinreichende Geſchäftskeuntniſſe ſetzen mich in 
den Stand, alle Anforderungen des geehrten Publikum, ſowohl durch ſehr 
billige Preiſe, ſtreng reelle Bedienung 
nens erelehang von durchweg guten Qualitäten ſammtlicher Artikel nach jeder 
ung zu genügen. 1 555 
Mein Unternehmen dem geehrten Publikum beſteus empfehlend, E 
Hochachtungsvo 
Isidor Rewald, 
Breiteſtraße Nr. 44. 


Tägliche Expedition von Annoncen 
jeder Art in jede erwünschte Zei- 
tung oder jedes Lokalblatt etc. bei 
‚genauer Berechnung nach den von 
den Expeditionen festgesetzten Prei- 
sen ohne Anrechnung von Porto oder 
sonstigen Unkosten. — Ein Ma- 
nuscript genügt auch bei Inseraten 
für mehrere Blätter. 

Prompte Bedienung. Günſtige Tonditionen. 


# Insertions-Tarife gratis und franko. 


Beachtenswerth 
für Jedermann! 


Direkt aus England bezogene Taſchenuhren (Cylinder⸗ 
werk auf 4 Steine), welche am Bügel (ohne Uhrſchlüſſel) 
aufzuziehen und ebenſo richtig gebend, als dauerhaft und 
elegant find, verſende ich verſteuert gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrags zu 5½ . und leiſte für Gut« 
gehen Garantie. 

5 anffurt am Main. SS. Jacob Stahl. 
Fahrſtraße 23 


ut Dienst: und Beſchäftigangs⸗Gefuche. 
mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 20 n Hamburger Novellen, pikant, intereffant, 3 Bände, gro; Oktav, Ein Lehrling ſucht II. Rudow, 5 f A eee 


macher, Mönckenſtraße 9. 
A. Toepfer, Hoflieferant. — Ab — ana 
Grösstes Lager von Petroleun-Lampen, heits Album, 24 Potographien von Frauengruppen in reizendſter Stellung, ſehr elegant, 2 % Die Schweiz, gang \ A kunft 


der 

e maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen J 25 Hr 1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige 115 

Bruchbänder Originalausgabe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werte, 6 Bunde 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Eiſcnbahnen 5 1 Poſte Hi 
Bruch an E a n Stettin. 


und alle Apparate zur Krankenpflege, als: Luftkiſſen, a b u z u ge. 
Spritzen, Stechbecken, Gummiſtrümpfe ꝛc., empfiehlt 


R. Dittmer, Bandagiſt, Roßmarkt 12 
im Haufe des Buchhäudlers Herrn Katter. 


Möbel, DE 
Spiegel u. Polſterwaaren 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. 
* 


©. F. Wendit, 


65 Breiteſtraße 65. 


Nutzbringend für 


Land⸗ u. Ackerwirthe! 


Englischer 


Futter⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreich en von allen 
etzt bekannten Futterrüben, werden 1 bis 3 Fuß im 
Umfange groß, und 5, ja 10 bis 15 Pfund ſchwer, ohne 
Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch 
das Häufen, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über die Erde ſteht. Das 
Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, 
mit großen, ſaftreichen Blättern. 

Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen, 
wenn man die erſten Vorfrüchte herunter genommen bat 
3. B. nach Grünfutter, Frühlingskartoffeln, Rapps, Lein 
und Roggen. Geſchieht die letzte Ausſaat i Roggen⸗ 
ſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Be⸗ 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 
hundert Wiſpeln anbauen. 

Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenbau 
zehnmal beffer ift, als der Runkel⸗ und Waſſerrüben⸗An⸗ 
bau, da nach der Rübenfütterung Milch und Butter einen 
feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals 
der Fall iſt; auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe 
die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der großen 
Sorte koſtet 2 , und werden damit zwei Morgen be⸗ 
ſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen ca. 230 bis 260 Scheffel. 
Mittelſorte 1 % Unter % Pfund wird nicht verkauft. 
Es offerirt dieſen Samen 


Blatt ein Meiſterwerk). Quarto. Vompös gebunden m. Goldſchuitt 2½% %% Der Rhein. Text mit 100 ſaubern 
Abbildungen 1 % Polizei ⸗Geheimniſſe und der Jeſuit. Höͤchſt intereſſanter Roman 5 Bd. gr. Oktav, 


nach run: 2 a 30 M. + II. 12 u. 15 M. 
ittags. I. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IAV. 6 u. 30 M. Abende. Eu 


N . Ag, J 
nigsberg, Frankfurt a. O.) 1II. 41 U. 35 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 Uu. 
3 M. Nachts. Ir 


In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE. nach Pyritz, 

Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 
nach Cöslin und Colberg, Stolp (per Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 u. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 U. 
55 M. Morg. 1 I. 10 u. 45 P. Vorm. (Auſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Pasewalk u. Strasburg: 
I. 8 U. 45 M. Morgens. 
II. 3 U. 57 M. Nachm. funſch. nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlau). IA 4. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. TZ. 11 u. 26 M. 
Verm. (Courierzug). IAA. 4 U, 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: f. 6 U. 18 M. Morg. LI. 8 u. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Frankfurt). EHI. 11 U. 34 M. Vorm. IV. 3 U. 
45 M. Nachm. (Courierzug). W. 6 U. 17 M. Nachm'' 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Frank⸗ 
ft a. O.) VI. 10 U. 40 M. Abends. Anſchln. 
von Kreuz (Breslau). 
von rm et: I. II u. 34 M. Vorm. 
. 0 Nachmitta s (Eilzug). LI. 
ee de 1 deer e 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 u. 
30 M. Morg. EE. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 
ron 2 U. 25 125 Deen 
von Strasburg und Paſewalk: z. 9 u. 30 M 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 u 
8 M. Nachm. (Auſchluß von Hamburg). III. 7 u. 
22 M. (Abends Anſchuß von Hamburg). 


o ſt e n. 
4 Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fc. u. 10 U. 55 M. Vm. 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 u Mitt. 
5 U. Nachm 


Botenpoft nach Grabow u. Zullchow 12 Ul. Mitt, 7 U. Ab 


Franz Schubert Mi ferlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreife, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuf. nur 1 % — Opern Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ , — 30 der 
neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 24, , zuſammen nur 1 % — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, Freiſchütz, Blaubart, 
Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen, für Piano von 
Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ladenpreis 4 % nur 1 — Jugend⸗ Album, 
50 beliebte Compofitionen, leicht und brillant, arrangict prachtvoll ausgeſtattet, 1% — Feſtgabe auf 1870. 
Brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann 1. % Tanz⸗Album auf 1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 
1 . 50 leichte Tänze für Violine zuſ. 1 44 Mozart's ſämmtliche Sonaten für Piano 1 A, Beetho- 
venus ſämmiliche Sonaten für Piano 1% i Webers ſämmt iche Sonaten für Piano 15 n Volkslieder 
Album. 100 der beltebteſten Vollslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 Hr Chopins 6 berühmte Walzer 1 , 
deſſen 8 berühmte Polonaiſen 14, % 64 der beliebteſten Ouverturen von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 
Donizetti, Beethoven u. ſ. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillante Original- 
e der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Hamſton, Aſher u. ſ. w. Ladenpreis 7 
nur 

; 0 außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei 
Gratis erhält Jeder Beſtellungen von 5 und 10 4% u neue Weite von Auerbach und Mühlbach 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. ö 

Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 


Sigmund Simon in Hamburg. 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 


Die Möbel⸗Handlung von Moritz Jessel, 
Stettin, kl. Domſtraße 21, 
im früheren Seminar-Gebäude, 
empfiehlt angelegentlichſt zu Ausſteuern ihr reiehhaltiges Lager 
elegant und dauerhaft gearbeiteter 


2 in Nußbaum, Mahagont, Eichen, Birken und Fichten, von den aller- 
Möbel neueſten und geſchmackbollſten Modellen, 


Sophas 


mit der beſten 


Trumeaux lud 
Spiegel 


F erdinand Bieck in Schwedt a. O 8 Nofhaarpolſterung „ in Bronce, jeder Holzart, n E 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 
. BEE Fran e n mit umge 4 l 
Dre Pot expedirt, 5 wo der Vetrag nicht den feinſten und neueſten 58 * mit den feinſten Cryſtall⸗ Votenpoſt nach Grünbof 12%, U, Mitt, 6% u. Ab. 
beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß en“ Bezügen, * . Gläſern, Perſonenpoſt nach vel A 1755 
5 4 4 n — 
nommen unter Garantie bei Verſich lſter Bedienung bei billigſten vor⸗ JJ * Grünhof Bu. 10 M. früh und 11 u. 
Vorm. 


theilhafteſten Einkäufen. Einrichtungen werden für herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen von mir unter bequemen Bedingungen ausgeführt und 
werden bei Aufträgen von auswärts Verſendung und Verpackung gratis 
ſelbſt übernommen! g 
Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedallle. 
Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter 


zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und un eſuden Beſtandtheilen ans plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Louis Glokke in Caſſel find ſtets vorräthig iu Sletin bei J. WoiM. 


Das photographiſche Atelier 
grüne Schanze 
— 
parterre 


ift ſeit dem 15. d. M. eröffnet und empfiehlt fi) einem 
hochgeehrten Publikum durch ſaubere u. billige Arbeit. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm. 
6 U. 45 Abends. 

Botenpoft von Pommerensdorf 11 u. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm. 


Botenpoft von Grünhof 4 u. 45 M. Nachm, 7 Uhr 
15 M. Abends. 


rng 


nach Stargard: z. 6 u. 5 M. Morg. 11. 9 u. 55 M. a‘ 
. 5 na F 1 


